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Neue Insektenfunde 
aus dem österreichischen Tertiär 

(Brunn-Vösendorf bei Wien und Weingraben 
im Burgenland) 

Von Dr. Friedrich Bachmayer, Naturhistorisches Museum in Wien 

Mit 2 Textabbildungen und 4 Tafeln 
(Vorgelegt in der Sitzung am 23. Februar 1961) 

Fossile Insekten kommen im allgemeinen selten vor. Auch in 
Österreich sind nur wenige Fundstellen bekannt, und an diesen 
sind die Funde im allgemeinen spärlich. Reicheres Material liegt 
nur aus den Tertiärfundstellen (Helvet) von Parschlug und Münzen¬ 
berg (Steiermark) vor. Weiters stammt ein einziges Exemplar 
einer Libellenlarve aus den Miozänablagerungen der Ziegelei von 
Andritz bei Graz. Ferner konnten fossile Libellenlarven aus den 
Tertiärschichten (Helvet?) von Weingraben (Burgenland) be¬ 
schrieben werden (Bachmayer 1952). Auch aus dem pannonischen 
Tegel des Laaerbergs und besonders aus Brunn-Vösendorf wurden 
in letzter Zeit Funde von Insektenresten gemeldet (W. Berger 
1950, A. Papp und K. Mandl 1951, und Fr. Bachmayer 1960). 
Nun sind wieder mehrere fossile Insektenflügel an dem Fundort 
Brunn-Vösendorf zum Vorschein gekommen. Der Finder, Herr 
Peter Ullrich, übergab diese neuen Funde, so wie die früheren, 
dem Naturhistorischen Museum in Wien. Aber nicht nur aus der 
letztgenannten Fundstelle konnte dieser erfolgreiche Sammler 
Insekten bergen; vielmehr gelang es ihm auf Grund meiner näheren 
Angaben auch aus den miozänen Süßwasserablagerungen von 
Weingraben bemerkenswertes Material zustande zu bringen. Über 
diese neuen Funde soll nun kurz berichtet werden 1 . 

1 Den Herren Dr. Max Beier, Dr. Rudolf Schönmann, Dr. Max Fischer 
und Dr. Friedrich Janczyk (alle Naturhistorisches Museum in Wien) und beson¬ 
ders Prof. Dr. Friedrich Schremmer vom II. Zoologischen Institut der Universität 
in Wien, bin ich für Ratschläge und für rezentes Vergleichsmaterial zu Dank 
verpflichtet. 
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I. Beschreibung der neuen Funde: 

A. Fundstelle: Brunn-Vösendorf bei Wien (Pannon) 

Ein recht gut erhaltener Insektenflügel, von dem sowohl 
Abdruck als auch Gegendruck vorliegen, stammt von einer Fliegen¬ 
art (Trauermücke), 

Familie: Lycoriidae 

Gattung: Lycoria Meigen. 

Lycoria schremmeri nov. spec. 

Tafel 1, Fig. la und lb 

Diagnose: Eine Lycoria- Art, deren Flügel folgende Merkmale 
aufweist: Die Media ist gegabelt (nq, m 2 ); am Flügelrand konver¬ 
gieren nq und m 2 ; ausgeprägte Falten befinden sich zwischen m 2 
und Cu 1? und auf der Analzelle (zwischen Cu und An); alle Quer- 
adern fehlen. 

Holotypus-Aufbewahrungsort: Naturhistorisches Mu¬ 
seum in Wien, Geologisch-palaeontologische Sammlung, Acqu.- 
Nr. 402/1961, Holotypus-Nr. J 4, Coli. Ullrich. 

Locus typicus: Ziegelei Brunn-Vösendorf bei Wien, Nieder¬ 
österreich. 

Stratum typicum: Mittlere Congerienschichten (Zone ,,E“ 
nach Papp, 1948) (in einer Mergelkonkretion), Pannon. 

Derivationominis: nach Herrn Prof. Dr. Friedrich Schrem- 
mer, II. Zoologisches Institut der Universität in Wien. 

Abmessungen: Länge des Flügels: 7,4 mm; Breite: 2,7 mm. 



Abb. 1. Flügelgeäder von Lycoria schremmeri nov . spec. 

R = Radius, Rs = Radiussektor, M = Media mit 2 Ästen (m x und m 2 ), Cu = Cubitus, 

An = Analader 


Beschreibung: Der isolierte rechte Flügel ist gut erhalten. 
Sein Umriß ist durch die bräunliche Färbung recht gut zu erkennen, 





Zu: F. Bachmayer, Neue Insektenfunde aus dem österreichischen Tafel 1. 

Tertiär. 



Fig. 1: Lycoria schremmeri nov. spec. Holotypus, Vorderflügel aus den Congerien- 
schichten (Pannon) von Brunn-Vösenclorf bei Wien, 
a) Platte, b) Gegenplatte (ll,5faeh). 

Fig. 2: Lycoria thomae (L.) rezent, zum Vergleich (ll.öfach). 
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Zu: F. Bachmayer, Neue Insektenfunde aus dem österreichischen Tafel 2. 

Tertiär. 



Fig. 1: Silphidae indet. Hinterflügel eines Aaskäfers aus den Congerienschichten 
(Pannon) von Brunn-Vösendorf bei Wien (5,5fach). 

Fig. 2: Necrophorus vespillo L. rezent, Hinterflügel zum Vergleich (7fach). 
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ebenso tritt das Geäder durch seine dunkelbraune Farbe deutlich 
hervor. Umriß und Flügelgeäder haben große Ähnlichkeit mit 
Lycoria-(=Sciara-)¥lügehi. Insbesondere steht die rezente Art 
Lycoria thomae L., wie die Abbildung zeigt, der fossilen Art sehr 
nahe. 

Der Flügel ist langelliptisch, mit parabolischem Apex. Das 
Geäder ist sehr typisch, und es fällt auf, daß die Querader zwischen 
Radius und Radiussektor fehlt; vielleicht war sie überhaupt nicht 
vorhanden, da bei der trefflichen Erhaltung des Geäders diese 
doch irgendwie erkennbar sein müßte. Die Längsadern sind sehr 
charakteristisch. Eine Subcosta ist nur schwach angedeutet. Radius 
und Radiussektor sind dagegen kräftig entwickelt. Die Media ist 
in die beiden Äste nq und m 2 gegabelt. Zwischen m 2 und Cu x 
befindet sich eine Falte. Der Cubitus (Cu) dürfte (am Exemplar 
nur undeutlich zu sehen) gegabelt sein (Cu und Cu x ). Zwischen 
Cubitus und Analader (im Bereiche der Analzelle) ist eine Falte 
deutlich ausgeprägt. Die Analader verläuft fast gerade und bildet 
mit dem Cubitus ein offenes Dreieck. 

Der zweite Insektenrest ist ein etwas beschädigter Hinter¬ 
flügel. Schon der Abdruck und der Gegendruck lassen eine festere 
Konsistenz des Flügels erkennen. Sowohl die Umrißform wie auch 
die kräftigeren Adern sprechen dafür, daß man es mit dem Hinter¬ 
flügel eines Käfers zu tun hat. Auf Grund von vergleichenden 
Untersuchungen des fossilen Restes mit den Flügeln rezenter Käfer 
ergab sich eine gewisse Ähnlichkeit mit dem Flügelgeäder von 
Aaskäfern (Silphiden). Doch ist das Geäder von rezenten Arten 
etwas abweichend beschaffen. Wegen der Seltenheit derartiger 
Funde soll das Objekt beschrieben und abgebildet werden. 

Familie: Silphidae (Leach) Ganglb. (Aaskäfer). 

Tribus: Necrophorini Ganglb. (Totengräber). 

Sylphidae indet. 

Tafel 2, Fig. 1 

Material: Ein Abdruck und Gegendruck. Abdruck, Acqu.- 
Nr. 403/1961, Coli. Ullrich, Geologisch-palaeontologische Samm¬ 
lung, Naturhistorisches Museum in Wien. Gegendruck in der 
Privatsammlung des Herrn P. Ullrich. 

Fundstelle: Ziegelei Brunn-Vösendorf bei Wien, Nieder¬ 
österreich, mittlere Congerienschichten (Zone ,,E“ nach Papp 1948), 
Pannon (in einer Mergelkonkretion). 
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Abmessungen: Länge des Flügels > 19,3 mm, Breite des 
Flügels > 7,5 mm. 



Abb. 2. Flügelgeäder einer fossilen Silphiden-Art aus dem Pannon von Brunn- 

Vösendorf. 

Co = Costa, R = Radius, Rs = Radiussector, M = Media, Cu = Cubitus. 

Beschreibung: Von diesem etwas beschädigten Hinterflügel 
sind Abdruck und Gegendruck vorhanden. Man erkennt, daß der 
Flügel quergefaltet war; die Endhälfte des Flügels mußte also am 
lebenden Insekt umgeklappt werden, um unter den kürzeren 
Flügeldecken Platz zu finden. 

Der Radius ist recht kräftig, der Radiussector hingegen zart 
ausgebildet. Radius, Radiussector und Media sind im distalen 
Abschnitt basalwärts bis zur Querfaltengrenze recht gut erkennbar 
und scheinen dort mit den skierotisierten Gelenkstellen der Quer¬ 
falte in Verbindung zu stehen. Die Media ist breit und tritt deutlich 
hervor und ist stark gebogen. Auffällig kräftig und lang ist der 
Basalabschnitt des Cubitus, dessen distaler Abschnitt scharf gegen 
den Flügelhinterrand zu abgewinkelt ist. 

B. Fundstelle: Weingraben bei Draßmarkt (Mittelburgenland) 

(Helvet ?) 

Im Jahre 1952 konnte ich erstmals über Funde von fossilen 
Insektenresten aus den Süßwasserschichten von Weingraben 
berichten. Es waren zahlreiche Reste von Libellenlarven, die in den 
papierdünnen Schichten gemeinsam mit unzähligen Pflanzenresten 
eingebettet waren. Herr Ullrich, angeregt durch diese Funde, hat 
nun im Jahre 1960 neue Aufsammlungen in Weingraben durch¬ 
geführt. So konnte er neben zahlreichen Libellenlarven einen zwar 
etwas dürftigen Libellenflügel (Abdruck und Gegenplatte) finden. 
Eine nähere Bestimmung dieses Flügels war nicht möglich, denn es 
fehlten gerade die für eine systematische Beurteilung wichtigen 





Zu: F. Bachmayer, Neue Insektenfunde aus dem österreichischen Tafel 3. 

Tertiär. 



Fig. 1: Fossiler Libellenflügel aus den Süßwasserablagerungen (Helvet?) 

Weingraben bei Draßmarkt im Burgenland (5fach). 

Fig. 2: Fossile Libellulidenlarve (Nymphenhaut) mit noch erhaltenen Flügel¬ 
scheiden (s), aus den Süßwasserablagerungen (Helvet?) von Weingraben 
bei Draßmarkt im Burgenland (2,6fach). 

Fig. 3: Eine rezente Libelluliden-Nymphenhaut zum Vergleich (3fach). 

(s Flügelscheiden). 
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Zu: F. Bachmayer, Neue Insektenfunde aus dem österreichischen Tafel 4. 

Tertiär. 



Fig. 1: Formiciden-Rest (Camponotus?) aus den Süßwasserablagerungen (Helvet?) 

von Weingraben bei Draßmarkt im Burgenland (9fach). 

Fig. 2: Myrmicinen-Art, wahrscheinlich Männchen, aus den Süßwasserablagerun¬ 
gen (Helvet?) von Weingraben bei Draßmarkt im Burgenland (7fach). 
Fig. 3: Rezente Myrmicinen-Art [Myrmica (Neomyrma) rubida (Latr.)] zum 
Vergleich (7fach). 
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Teile (vgl. Tafel 3, Fig. 1). Die zahlreichen fossilen Reste von 
Li bellenlarven dürften zusammengeschwemmte Nymphenhäute 
vorstellen. Bei einem dieser Reste mit recht breitem Abdomen sind 
noch die paarigen Flügelscheiden zu erkennen. Es handelt sich hier 
wahrscheinlich um eine Larve, die zu einer Art der Libellulidae 
gehört. Es scheinen also Libellen überaus häufig an diesem Süß¬ 
wassersee der Vorzeit gelebt zu haben. Weiters konnten in diesen 
Schichten auch Ameisenreste (1 Exemplar mit Flügel und ein 
Körper ohne Flügel) geborgen werden. Der erste Rest ist ziemlich 
dürftig, und es sind nicht alle Einzelheiten des Flügelgeäders zu 
erkennen. Nur eine Ader (Subcosta) ist kräftig entwickelt und am 
Exemplar deutlich zu sehen (Taf. 4, Fig. 1). Es dürfte sich daher 
wohl um einen Rest einer Formicide, vielleicht von Camponotus , 
handeln. Der zweite Ameisenrest ist ein Körper ohne Flügel (Länge 
10,5 mm). Nach der Gestalt — besonders auffällig ist der verhältnis¬ 
mäßig kleine Kopf — scheint dieser Rest von einem Männchen 
(Flügel sind nicht erhalten) zu stammen. Nach dem relativ großen 
Abstand zwischen Thorax und Abdomen, und dem knotig verdickten 
Teil des Hinterleibstieles (Postpetiolus) zu schließen, handelt es 
sich bei dem Exemplar um eine Myrmicinen-Art. 

Jedenfalls ist die Fundstelle bei Weingraben sehr vielver¬ 
sprechend, und es werden bei intensiver Aufsammlung sicherlich 
weitere Insektenfunde zum Vorschein kommen. 
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